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Der Halliſche Courier
(im Schwetſchke' ſchen Verlage)

Jn der Expedition des Halliſchen Couriers (Schwetſchke).

Stadt und and.

Redakteur Dr. Schadeberg.

M 245. Halle, Mittwoch den 28. Mai 1851.

Erſte Ausgabe.
Der Vierteljährliche Abonnements Preis beträgt für unſere unmittelbaren Abnehmer 22/, Sgr., durch die reſp. Poſt Anſtalten nur 26 Sgr.

Die auswärtigen Beſtellungen auf unſere Zeitung bitten wir bei den Königlichen Poſtanſtalten unter Angabe unſeres Zeitungstitels

Halliſcher Courier bei Schwetſchke
zu machen und alle brieflichen und ſonſtigen ſchriftlichen Zuſendungen von Bekanntmachungen c. unter der Adreſſe

An die Expedition des Halliſchen Couriers (Schwetſchke)
an uns gelangen laſſen zu wollen.

Deutſchland.
Halle d. 27. Mai. (Fortſetzung des Artikels über Friedrich

den Großen.) Wie Friedrich am Abende ſeines Lebens über die
Pflichten und Stellung eines Regenten dachte, ſo hat er auch am
Anfange ſeiner Laufbahn und während derſelben unverändert gedacht.

Wenige Tage nach ſeinem Regierungsantritt, am 6. Juni 1740,
ſchreibt er an Voltaire:

„Mein theurer Freund, mein Loos hat ſich geändert, ich bin bei
„den letzten Stunden, dem Todeskampf und dem Sterben eines
Königs zugegen geweſen. Jn der That brauchte ich bei meinem

Regierungsantritt dieſer Lektion nicht, um Ekel vor der Eitelkeit
„und der menſchlichen Größe zu bekommen c. Halten Sie mich,
„ich bitte Sie, für weiter nichts als einen etwas ſtkeptiſchen Philo
„ſophen, aber für einen wahren und treuen Freund! Um des
Himmels willen, ſchreiben Sie an mich wie an einen Menſchen
und verachten Sie mit mir Titel, Namen und äußern Glanz ec.“

und wenige Wochen ſpäter an Rollin:
„IJch verſichere Sie, mein lieber und verehrungswürdiger Herr

„Rollin, daß die Merkmale von Freundſchaft, die Sie gegen
mich äußern, mir angenehmer ſind, als alle die oft ſo ſehr fal
ſchen und abgeſchmackten Complimente, die ich nur meinem Range
„zu verdanken habe.

Jn einem Briefe an Jordan vom 15. Juni 1742 ſagt er:
„Ein Souverain hat das Glück ſeines ganzen Volks zum Ziele,

„und es iſt ſeine Pflicht, daß er es ihm verſchafft. Um dahin zu
„gelangen, muß er ſich ſelbſt aufopfern und noch weit eher ſeine

Verträge, wenn ſie anfangen dem Wohle ſeines Volks entgegen
„zu ſtehen.

An den Prinzen Karl Eugen von Württemberg richtete er
bei deſſen Majorennitätserklärung am 6. Juni 1744 ein denkwürdiges
Schreiben, in welchem es u. A. heißt

Ich habe Antheil an Jhrer Majorennitätserklärung gehabt und
„intereſſire mich um ſo mehr für das Glück Jhrer Regierung; da
„ich mir einbilde, das Gute und Bböſe derſelben werde gewiſſer
maßen auch auf meine Rechnung kommen. Jn dieſer Hinſicht

„halte ich mich für verpflichtet, Jhnen meine Gedanken über den
neuen Stand, in welchen Sie nun kommen werden, freundſchaft
lichſt und offenherzig zu ſagen c. Sein Sie feſt in Jhren Ent

Wägen Sie, ehe Sie einen faſſen, das Für oder das
„Wider; aber, wenn Sie einmal Jhren Willen erklärt haben, ſo
gehen Sie, um alles in der Welt willen nicht davon ab c.
Güte am unrechten Orte iſt Schwäche, ſowie Strenge ohne Noth
Verbrechen Denken Sie nicht das Land ſei für Sie geſchaffen,
„ſondern glauben Sie, daß die Vorſehung Sie hat geboren werden
„laſſen, um das Volk glücklich zu machen! Sie ſind das Oberhaupt
„der bürgerlichen Religion in Jhrem Lande, die in Rechtſchaffen
heit und allen ſittlichen Tugenden beſteht, und es iſt Jhre Pflicht,
„die Ausübung derſelben zu befördern c. Die geiſtliche Religion
überlaſſen Sie dem höchſten Weſen! Jn dieſem Stück ſind wir
„alle blind und irren auf verſchiedenen Wegen. Wer unter uns
wäre ſo kühn, daß er den rechten beſtimmen wollte Nutzen Sie
„„Jhre Jugend ohne Sie zu mißbrauchen c. Verehren Sie Jhre
„„Mutter als die Urheberin Jhres Lebens! Je größere Achtung Sie
„ihr beweiſen, deſto größere Achtung wird man gegen Sie ſelber

Geben Sie immer nach, wenn etwa ein Zwiſt unter ih„haben.
nen entſtehen ſollte! Dankbarkeit gegen Eltern hat keine Gränzen“ c.

Am 11. Juli 1776 ſchreibt Friedrich an Voltaire:
„Bei der Zurückkunft von einem Beſuche bei meinen Halbwilden

„in Preußen finde ich hier zu meiner Stärkung den Brief, den
Sie gütigſt an mich geſchrieben haben. Jch danke Jhnen für den
Catéchisme des Souverains, eine Arbeit, die ich aus der Feder
des Herrn Landgrafen von Heſſen nicht erwartet hätte. Sie er

„zeigen mir zu viel Ehre damit, daß Sie mir ſeine Erziehung zu
„ſchreiben. Käme er aus meiner Schule, ſo wäre er nicht katho
liſch geworden und hätte ſeine Unterthanen nicht an die Englän
der verkauft. Dieſe Handlung ſieht einem Fürſten, der ſich zum
Lehrer der Souveraine aufwirft, gar nicht ähnlich. c.“

(Fortſetzung folgt.)

Berlin, d. 26. Mai. Der General v. Rochow' iſt heute früh
von Warſchau hier eingetroffen, und wird ſchon heute Abend auf ſei
nen Poſten als Bundestagsgeſandter nach Frankfurt a. M. wieder
abgehen.

Eingetroffenen zuverläſſigen Nachrichten zufolge hat der Miniſter
Präſident v. Manteuffel geſtern, am 25., Warſchau verlaſſen und ſich
nach Czenstochau begeben, wird von dort mit Kourierpferden über
Guttentag und Malapane nach Oppeln fahren und von dort mit der
Eiſenbahn ohne Aufenthalt ſich hierher begeben. Der MiniſterPräſi
dent wird demnach morgen früh etwa um 4 Uhr hier eintreffen.

Vorgeſtern traf der außerordentliche Geſandte und bevollmächtigte
Miniſter am Königl. hannoverſchen Hofe, General der Kavallerie von
Noſtiz, von Hannover hier ein.

Kaſſel, d. 24. Mai. Ueber die Ankunft des zweiten Bataillons
des Königl. preußiſchen 13. Jnfanterieregiments, welches beſtimmt iſt,
das abgegangene 1. Bataillon zu erſetzen, kann ich Jhnen auch heute
noch nichts Näheres mittheilen. Wenn jedoch in mehreren Blättern
mit Beſtimmtheit behauptet wurde, daß gar keine preußiſchen Trup
pen wieder hierher kommen würden, ſo kann ich verſichern, daß die
ſes nur auf ſubjektiven Anſichten beruhe. Jn dem Reſtkripte des Kö
niglich preußiſchen Kriegsminiſteriums an den Regimentskommandeur
Grafen v. Rödern iſt dieſer ausdrücklich angewieſen worden, bis auf
Weiteres hier zu bleiben, um die Ankunft des Bataillons abzuwar
ten. Es iſt hinzugefügt daß die nöthigen Befehle wegen Abmarſches
deſſelben bereits an das General Kommando des Armee Korps abge
gangen ſeien. Möglich iſt es jedoch immerhin, daß keine preußiſchen
Truppen wieder kommen, aber es wäre dies nach meiner Anſicht auch
nur unter der Vorausſetzung zu erwarten, daß die übrigen fremden
Truppen uns gleichzeitig verlaſſen. Ich glaube ferner, daß es auch
jetzt noch der Wunſch der heſſiſchen Regierung iſt, neben den öſterrei
chiſchen und baieriſchen Truppen preußiſche hier zu ſehen, und dadurch
die freundſchaftlichen Beziehungen zu Preußen offenkundig an den
Tag zu legen, welche neuerdings in der großen Aufmerkſamkeit, die
der Kurfürſt den preußiſchen Truppen bei ihrem Abmarſch ſchenkte,
einen deutlichen Ausdruck fanden. Se. Königl. Hoheit haben geſtern
dem Hrn. Grafen v. Rödern die Jnſignien des Kommandeurkreuzes
zweiter Klaſſe des Kurfürſtlichen Hausordens vom goldnen Löwen
überreichen laſſen, welche der Graf nebſt einem verbindlichen Begleit
ſchreiben des Kurfürſtlichen Flügel Adjutanten Major v. Loßberg em
pfing. Der Generallieutenant von Radowitz iſt von Baden Baden



wieder zurückgekehrt. Er berührte Kaſſel jedoch nicht auf ſeiner Rück
reiſe nach Erfurt, ſondern ſetzte von der eine Meile von hier entfern
ten Station Guntershauſen ſeine Reiſe Uunverzüglich fort. Der Ober
bürgermeiſter unſerer Reſidenzſtadt, Hr. Hartwig, gegen den man
bekanntlich eine neue Unterſuchung eingeleitet hat, iſt auf künftigen
Montag vor das kurheſſiſche permanente Kriegsgericht geladen. Man
ſpricht von dem Erlaſſe verſchiedener Verordnungen, namentlich einer,
wonach das Staatsdienſtgeſetz in Beziehung auf die Subalternbeam
ten aufgehöben werden ſoll. Auch heißt es, daß ein Ausſchreiben des
Konſiſtoriums erfolgen ſolle, in welchem die Pfarrer aufgefordert wür
den, wöchentlich dreimal Predigten zu halten. Dabei würde zugleich
angeordnet werden, daß am Sonnabend keinerlei Luſtbarkeiten ſtatt
finden ſollten. Wahrſcheinlich hängt mit dieſer letzteren Beſtimmung
diejenige zuſammen, welche die Sonnabends Vorſtellungen im Thea

ter jetzt auf den Freitag verlegt. (Pr. 3.)
Frankreich.

Paris, d. 23. Mai. Es wird aufs neue verſichert, daß der
Präſident der Republik ein „homogeneres“ Miniſterium zu bilden ent
ſchloſſen iſt und nur die Rückkehr des Finanzminiſters Fould abwar
tet, um mit deſſen Rath und Beihülfe die Männer zu finden, die
ohne Aufgeben der konſervativen Politik die Wiederherſtellung des
allgemeinen Stimmrechts unternehmen wollen. Lamartine und Bixio
und ſelbſt Jules Favre werden als künftige Kabinetsmitglieder ge
nannt. Fould und der Miniſter der öffentlichen Bauten würden jeden

bleiben.w Die Regierung ſcheint in Portugal eine Colliſion zu befürch

ten, denn die franzöſiſche Schiffsſtation daſelbſt hat Befehl erhalten,
ſich mit Kriegsausrüſtung zu verſehen.

Das Gerücht, es würden vier Regimenter Verſtärkung nach
Rom abgehen, reducirt ſich auf ein Bataillon vincenner Jäger, welche
dahin eingeſchifft werden.

Großbritannien und Jrland.
London d. 23. Mai. Auf Befehl des Chefkommandanten

(Herzog v. Wellington) haben ſämmtliche in England befindliche
Truppen vom 1. bis 30. Juni Urlaub erhalten, um es ihnen mög
lich zu machen, die große Ausſtellung zu beſehen. Wir brauchen wohl
nicht erſt zu erwähnen, daß der Soldat ebenſo gut ſeinen Schilling
Entrée geben muß wie jeder Andere aber ein ſolcher Urlaub en
masse läßt jedenfalls einen lehrreichen Blick in die Zuſtände Englands
zu. Der Urlaub iſt ſo geregelt, daß immer die Hälfte eines jeden
Korps die Bewilligung zur Reiſe erhält, und die Eiſenbahndirektio
nen werden den wanderluſtigen Militairs unter die Arme greifen, in
dem ſie für dieſelben die Fahrkoſten ſo berechnen, wie ſie für Trup
pen im Dienſte vorgeſchrieben ſind.

Wie in den Schillingstagen dem allzu großen Andrange zu dem
Ausſtellungsgebäude vorgebeugt werden ſoll, iſt noch nicht entſchieden.
Von dem Gedanken, die Maſſen in geſchloſſenen Gliedern, nach einem
gewiſſen, der Lokalität angemeſſenen Principe durch das Gebäude zie
hen zu laſſen, iſt die Kommiſſion, wie zu erwarten ſtand, zurückge

en.wre Ausſtellungsgebäude ſieht man zwei Briefcouvertma

ſchinen fortwährend von einer neugierigen Menge umlagert. Die
von den HH. De la Rue u. Comp. ausgeſtellte Erfindung iſt klar
und jedem Laien verſtändlich die Thätigkeit der kleinen Dampfarbei
terin wenigſtens iſt leicht zu veranſchaulichen. Ein Junge füttert das
Inſtrument mit den zu falzenden Papieren die zugeſchnitten auf
einem Haufen liegen, indem er ein Stück nach dem andern auf eine
Metallſcheibe legt. Das iſt ſeine ganze Arbeit. Für alles Uebrige
ſorgt die Maſchine ſelbſt. Sobald das Papier auf ſeinem Platze iſt,
wird es von einer Zange abgeholt und in eine Zelle gezogen, wo ſich
durch einen gelinden Druck ſeine vier Zipfel in die Höhe richten.
Kaum hat die Zange ihre Pflicht gethan, ſo legen ſich zwei Metall
dreiecke auf das Papier und falten die Enden nieder, während ein
ſtählerner Arm, der an der Spitze mit einem Stückchen präparirten
Schwamm bewaffnet iſt, raſch die Ecken und Kanten mit Gummi
ſtreicht. Nach dieſer Operation legen ſich zwei andere Dreiecke auf
das Papier und preſſen die Zipfel an, während eine zweite Stahlhand
das Couvert an beiden Enden faßt und auf ein endloſes Band legt,
von dem es unter eine Walze gleitet und geglättet wird. Die letzt
verfertigten ſchieben ihre Vorgänger vor ſich her und ehe man ſich
umſieht, iſt eine Säule Couverts aufgeſchichtet. Die Maſchine fabri
cirt mit Hülfe des Knaben 60 Couverts in der Minute.

Seit vorgeſtern iſt ein neues Kurioſum aus Braſilien ausge
ſtellt, welches eine neue Aera in unſerer künſtlichen Blumenfabrikation
erſchließen dürfte. Es iſt dies ein koloſſales Blumenbouguet aus Vo
gelfedern von der herrlichſten Wirkung und täuſchender Naturähnlich
keit. Freilich kann nur die heiße Zone Federn von ſolchem Schmelz
und in ſo großer Abſtufung des Kolorits aufweiſen.

Belgien.
Brüſſel, d. 23. Mai. Der Senatspräſident Dumont Oumor-

tier, der zum zweiten Male von Tournai Jerber berufen worden war,
hat geſtern Abends, wie die „Independance meldet, dem Könige
von Neuem erklärt daß er den Auftrag zur Bildung eines Kabiners
nicht annehmen könne, und iſt bereits nach Tournai zurückgekehrt.
Wann und wie die Miniſterkriſis enden wird, iſt fortwährend unge
wWiß. Die Repräſentantenkammer hat ſich heute auf Roſenbach s

Vorſchlag einſtweilen vertagt zur nächſten Sitzung wird der Präſident
beſonders einladen laſſen. Der Herzog und die Herzogin von
Nemours ſind heute zu Laeken eingetroffen.

Dänemark.
Kopenhagen d. 22. Mai. Mit dem Dampfſchiffe „die Ei

der“ iſt heute Nachmittag der Miniſter der auswärtigen Angelegen
heiten von Reedtz von hier nach Warſchau abgereiſt, und ſoll, wie
verſichert wird, dem Kaiſer von Rußland den von dem König in der
Staatsrathsſitzung am 9. d. in Uebereinſtimmung mit dem Staats
rathe gefaßten Beſchluß in der Erbfolgeangelegenheit überbringen.
Dieſer Beſchluß ſoll, in Uebereinſtimmung mit den vorausgegangenen
diplomatiſchen Verhandlungen und mit Zuſtimmung ſämmtlicher Groß
mächte dahin gehen, daß der König von Dänemark den Prinzen
Chriſtian von Schleswig HolſteinSonderburg Glücksburg und deſſen
erbberechtigte Deſcendenten zu Erben des Thrones der geſammten
däniſchen Monarchie gewählt habe.

Bericht über die Sitzung der Stadtverordneten
am 26. Mai.

Unter Vorſitz des Herrn Director Dr. Niemeyer wurde verhandelt:
1) Das v. Jenaſche Frauleinſtift allhier hat gegen die Stadtgemeinde

Klage erhoben wegen verweigerter Fortzahlung einer ihm aus der Stadt
Kaſſe zu zahlenden im Jahre 1718 ihm auf dieſelbe angewieſenen Rente von
jährlich 100 Thlr. und das hieſige Kreisgericht hat jetzt nach dem Klagean
trage erkannt, danach aber die Stadt zur Zahlung verurtheilt. Der Magi-
ſtrat überſendet dieſes Erkenntniß, um darüber Beſchluß zu faſſen, ob das
Rechtsmittel der Appellation eingelegt werden ſoll, wobet er jedoch bemerkt,
daß er der Anſicht über vorliegende Verfährung beitreten müſſe und deshalb
anheim gebe, ſich bei dem Erkenntniſſe zu beruhigen.

Die Verſammlung iſt auch der Meinung, daß eine Appellation gegen das
Erkenntniß zu unterlaſſen erſucht aber den Magiſtrat, im Verwalkungswege
dahin zu wirken daß die fragliche Leiſtung wieder auf die Staatskaſſe über

e was u iftfüh Amt der 1. g2) Das Schriftführer Am er J. Kammer hat dem Magiſtrat ange, eigt,daß die Petition der ſtädt iſchen Behörden betreffend die Rest der See
nung vom 12. November 1850 bei der Berathung des Geſetzes ſoviel als mög
lich berückſichtigt ſei. Der Magiſtrat theilt das Schreiben der Verſammlung
nachrichtlich mit und nahm dieſelbe Kenntniß.

3) Die Rechnung der Wochenblattskaſſe pro 1850 wird zur Prüfung reſp.
Ertheilung der Decharge vom Magiſtrat vorgelegt. Es ergiebt ſich aus der
ſelben daß außer 59 Thlr. 5 Sgr. Zinſen „und einigen andern extrabroinairen
Einnahmen 1419 Thlr. 1 Sgr. 6 Pf. Pränumerationsgelder und 1131 Thlr.
24 Sgr. 9 Pf. Jnſertionsgebühren eingegangen ſiné, ſo daß ſich die Geſammt
Einnahme incl. des Beſtandes aus dem Vorjahre auf 2710 Thlr. 22 Sgr. 5
Pf. beläuft. Davon ſind an Ausgaben für Verwaltungskoſten, Papier, Druck
und et ſ. w. 1371 c 18 Z. 8 Pf. beſtritten, 971 Thlr. 5 Sgr.
ader a nterſtützungen an verſchämte Arme vertpei i167 Thlr. 28 Ehe Pf. erbet atte an e etn Seſtand von

Der Magiſtrat legt die vom Stadtbaumeiſter aufge ellteVerhandlung über den Bau der UmfaſſungsMauer des h ehe
Danach haben ſämmtliche Bauarbeiten 4395 Thlr. 26 Sgr. S Pf. gekoſtet,
ſind alſo 154 Thlr. 3 Sgr. 4 Pf. unter dem Anſchlage verblieben gleichwoht
beantragt der Magiſtrat die Genehmigung zur Verausgabung dieſer Summe
nochmals auszuſprechen da ſie die Licitations Summe überſteige. Gleicherge
ſtalt beantragt er, von der Einziehung der nach den Contractbedingungen ver
wirkten Conventionalſtrafe Abſtand zu nehmen, da es bekannt ſei, welche
große Schwierigkeiten es gehabt habe, die geſtellten Bedingungen zu erfüllen,
welche nur um deshalb ſo ſtreng geſtellt worden, um eine Befriedigung des
Friedhofes ſo viel als möglich zu beſchleunigen was aber denn durch das
Aufhören der Choleraepidemte nicht mehr nöthig geweſen ſei.

Die Verſammlung hatte verſchiedene Bedenken gegen den Erlaß einmal
feſtgeſegter Conventionalſtrafen weil derſelbe die Wirkſamkeit dieſer Maaß
regel lahmen würde. Nachdem aber die ſchwierigen Verhältniſſe für die Entre
prenneurs erwogen worden beſchloß die Verſammlung nicht allein die Ge
nehmigung zur Verausgabung der entſtandenen Baukoſten zu ertheilen, als
auch in den Erlaßz der Eonventionalſtrafe zu willigen.

5) Behufs Regulirung der Grenzen zwiſchen dem Stadtgebiet und dem
Saalkreiſe zum Zwecke der Einführung der Gemeindeordnung hat der Landrath
v. Baſſewrtz die Ernennung einer gemeinſchaftlichen Kommiſſton beantragt,
welche mit den Kreisverordneken des Saalkreiſes Behufe einer Verſtändigung
zuſammentreten könne, die denn aber mit einer durch keine Jnſtruction ge
bundenen Voumacht verſehen ſein müßte, damit ſofort ein definitives Arrange
ment getroffen werde könne. Der Magiſtrat hat ſeinerſeits die Herren Ober
bürgermeiſter Bertram und Stadträthe Rummel und Kirchner erwählt,
und bittet auch Seitens der Verſammlung einige Mitglieder zu deputiren.

Die Wahl der Verſammlung fiel auf Herrn Stadtrath Wagner und
Herrn Maurermeiſter Srappe wovon dem Magiſtrate Nachricht gege
ben wird.

6) Zur Feier der Enthüllung des Denkmals Friedrichs des Gr. iſt die Abord
nung von Deputirten Seitens der Behörden nachgelaſſen und der Magiſtrat hat
beſchloſſen aus ſeiner Mitte ein Mitglied in der Perſon des Herrn Oberbürger
meiſters abzuordnen. Er zeigt dies der Verſammlung an mit dem Anheimgeben,
auch aus ihrer Mitte einen Deputirten zu ernennen. Die Verſammlung glaubte
die Stadt durch die Deputation des Magiſtrats genügend vertreten, und verzichtete
alſo auf eine Wahl.

7) Nach einem vom Magiſtrate mitgetheilten Reſcripte des Herrn Regierungs
Präſidenten wird das zum Sitze der künftigen Königl. PolizeiVerwaltung vorge
ſchlagene Haus nicht fur angemeſſen erachtet, und darauf hingedeutet, daß das
Waagegebaude allen Erforderniſſen entſpreche, weshalb wegen Verlegung der darin
befindlichen Bürgermädchenſchule Veranſtaltungen getroffen werden möchten.

Der Magiſtrat erklärt hierüber, daß er zwar nicht in Abrede ſtellen wolle,
daß die Verlegung der Königl. Polizei in das Waagegebäude wünſchenswerth ſei,
daß aber die Ueberlaſſung deſſelben an den Staat fur die Kommune ein zu gro
ßes Opfer ſei, und es überdem außer der Möglichteit liege, die Schule anderweit
unterzübringen. Er bittet deshalb daß auch die Verſammlung hierüber ihre An
ſicht ausſpreche, wo möglich aber ein anderes Gebaude oder ſonſt ein 2Auskunfts
mittel vorſchlagen möge.

Die Verſammlung beſchließt zu erwidern, daß ſie mit dem Magiſtrat ganz
einverſtanden ſei, daß von der Waage für die wachſende Zahl der Schüler und für
das Eichungsamt durchaus nichts entbehrt werden könne und die Stadt weder Mit
tel noch Gelegenheit habe, ein anderes paſſendes Local dafür zu beſchaffen und
daß ſie überhaupt für udthig achte, der Königl. Regierung darzulegen, daß der
Stadt weitere, als die bieher von der Polizei benutzten Räume im Kathhauſe
nicht zu Gebote ſtanden. Halte das Königl. Miniſterium angemeſſen, die hieſige

an



olizei in eine Königliche zu verwandeln und wünſcht größere Räume als die biso Kenngten- dann die demſelben bei der Ungewißheit ob die Oberbergämter

in jetziger Ausdehnung fortbeſtehen werden, und bei der Gewißheit daß der Haupt
Poſt Verkehr ſich immer mehr nach den Eiſenbahnhöfen hinausziehen wird, wohl
Mittel zu Gebote ſtehen in den Königl. Gebäuden die nöthigen Polizei Räume
zu beſchaffen.z e dem der Wächter auf dem neuen Friedhofe ſchon vor einiger Zeit ent

laſſen worden iſt auch das für denſelben beſchaffte Wächterhäuschen überflüſſig ge
worden und beantragt der Magiſtrat deshalb deſſen Verkauf zu genehmigen.

Dabei legt er zugleich die Rechnung über den zur Abtrennung des jetzt be
nutzten Theils von dem übrigen Raume angelegten Lattenzaun vor und beantragt,
die dafür entſtandenen Koſten von 45 Rthlr. 7 Sgr. 2 Pf. zu bewilligen.

Die Verſammlung iſt mit dem Verkaufe einverſtanden und genehmigte auch
die Koſten für den Lattenzaun.

9) Auf den gemeinſchaftlichen Bericht der ſtädtiſchen Behörden an das Mini
ſterium um Verlegung der für den Regierungsbezirk Merſeburg und Erfurt be
ſtimmten Abtheilung der General Kommiſſion zu Stendal nach hieſigem Orte hat
das Miniſterium erwidert, daß dienſtliche Intereſſen dem ausgeſprochenen Wunſche
entgegenſtänden und daher nicht darauf eingegangen werden könne.

Die Verſammlung nahm Kenntniß.
10) Der Magiſtrat beantragt, das Geſuch des Erleuchtungs Entreprenneurs,

Klempnermſt. Hänſchel, um Prolongation ſeines Kontrakts auf fernere 3 Jahre
zu genehmigen da der Hänſchel nicht allein eine ſehr anerkennenswerthe Sorgfalt
bei der Straßenerleuchtung bewieſen, ſondern ſich auch bereit erklärt habe die im
mittelſt vermehrte Laternenzahl und die noch im Laufe der neuen Kontraktszeit an
zuſchaffenden Laternen für die bisherige EntrepriſeSumme ohne weitere Entſchädi
gung mit zu übernehmen, wodurch bereits jetzt ſchon eine Erſparniß von 64 Rthlr.
jährlich eintrete.

Obgleich bei der Berathung auch einer neuen Submiſſton das Wort geredet
wurde, entſchied doch die Verſammlung in ihrer Majorität die Prolongation des
Kontrakts zu genehmigen.

11) An die Stelle des auf ſeinen Antrag ausgeſchiedenen Kupferſchmied
meiſter Friedrich wurde Kaufmann Brodkorb zum Bezirksvorſteher des
14. Bezirks erwahlt.

12) Zur Erleichterung des Verkehrs mit ſeinem Wellenbade beabſichtigt
der Mühlenbeſitzer Teuſcher nach eingeholter Genehmigung der Steuerbe
hörde einen Fahrkahn anzulegen, und ſucht deshalb um die Erlaubniß nach,
durch die Waſſermauer, dem Schwemmbrauhauſe gegenüber, eine Thür brechen
und eine bewegloſe Treppe davor legen zu durfen. Der Magiſtrat will dieſe
Erlaubniß, unter ausdrücklichem Vorbehalt jederzeitigen Widerrufs und eini
gen anderen, die Jnſtandhaltung des Mauerwerks betreffenden Bedingungen,
ren und beantragt, daß auch die Verſammlung ſich damit einverſtanden
erkläre.

Die Verſammlung iſt unter den geſtellten Bedingungen mit der wider
ruflichen Ertheilung der Erlaubniß an Teuſcher einverſtanden.

„„13) Die Königl. Regierung und die Thüringer Eiſenbahndirektion haben
wiederholt daran gemahnt, daß Seitens der Stadt der von derſelben requirirte
Theil der ehemaligen Magdeburg Leipziger Chauſſee in einen fahrbaren Stand
geſetzt werde. Der Stadtbaumeiſter hat auch darüber einen Anſchlag im Be
trage von 158 Thlr. vorgelegt, die Bau Kommiſſion iſt aber der Anſicht, daß
es fur den Zweck dieſes Wegs genüge, wenn er nur ein Ruthe breit mit Knack
belegt werde. Dies würde eine Ausgabe von 100 Thlr. verurſachen deren Be
willigung der Magiſtrat beantragt.

Die Verſammlung bewilligt die 100 Thlr. zur Beſſerung des Weges, und
bittet zugleich den Magiſtrat, mit Bezug auf die weiteren Bemerkungen des
Stadtbaumeiſters, zugleich darauf achten zu laſſen, daß ſoweit nöthig, durch
Oeffnung des bedeckten Chauſſeegrabens und ſonſt auch durch Raumung der
Graben für fortwährend guten Waſſerabfluß geſorgt werde.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 26. bis 27. Mai.

Jm Kronprinzen Die Hrru. Kaufl. Ernſt a. Leipzig Voß a. Bremen,
Becker a. Hannover, Wilhelmi a. Hanau, Blell a. Erfurt. Hr. Buchhdlr.
Münſter a. Venedig. Hr. Geh. Bergrath v. Carnall a. Berlin. Hr. Lieut.
Hübner a. Dresden. Hr. Oberſtlieut. Graf Binau a. Königsberg. Hr. Par
tik. Lemmer a. Bremen.

Stadt Zürich Hr. Amtm. Roth a. Dremnitz. Hr. Buchhdlr. St. Goar u.
Hr. Kaufm. Kilian a. Frankfurt. Hr. Geh. Rath Müller a. München Hri
Aſſeſſor Diedrich a. Sternberg. Die Hrru. Kaufl. Heß u. Sachſenröder a.
Leipzig, Hoffmann a. Schweinfurt, Weiſſenburg a. Offenbach Kloß u. Sohn
a. Zerbſt, Förſtemann a. Deutz, Timmler a. Frankenhof.

Goldner Ring: Hr. OAmtm. Vorhauer a. Gatterſtedt. Hr. Rittergutsbeſ.
v. Laer a. Polleben. Hr. Cand. Grollmann g. Leisnig. Hr. Ober Jnſp.
S a. Aufigk. Die Hrru. Kaufl. Gries a. Schweinfurt, Madelung a.

rfurt.
Engliſcher Hof: Hr. Prof. Nietner a. Leipzig. Hr. Wollhdlr. Thalmann a.

Hamburg. Hr. Gutsbeſ. Herrmann a. Dresden. Hr. Agent Henſel a. Bres
lau. Hr. Dr. med. Ebert a. Mainz. Hr. Rentier Franz a. Braſilien. Hr.
Hotelier Schmidt a. Frankfurt.

Goldnen Löwen Hr. Gaſtw. Lößker a. Braunſchweig. Hr. Dr. med. Herbſch
a. Kaſſel. Die Hrrn. Rent. Leidenforſt u. Fiſcher a. Berlin. Die Hrru-
Kaufl. Ahlendorf a. Jena Sonnemann u. Matheis a. Schleiz, Jorbi a.
Tennſtedt, Thalmann a. Osnabrück, Reinbrecht a. Hresden, Piverin a. Ham
burg Hoffmann a. Bernburg.

Stadt Hamburg Hr. Rittergutsbeſ. v. Ganſen a. Oppenfeld. Hr. Stadtrath
Schmidt u. Hr. Rent. Loße a. Dresden. Die Hrru. Kaufl. Uhlig a. Nord
hauſen Chobach a. Bremen, Michaelis a. Magdeburg.

Schwarzer Bär: Hr. Sekr. Münch a. Jena Hr. Kaufm. Fränkel a. Berlin.
Hr. Rent. Schreyer a. Glatz. Mad. Eichhardt a. Oppein.

Goldne Kugel: Die Hrru. Kaufl. Engelbrecht a. Zwickau, Beſſer u. Wit
mann a. Berlin, Kluge a. Heilbronn. Hr. Künſtler Kramm a. Batreuth.
Hr. Partik. Schütz a. Mannheim. Hr. Gutsbeſ. Starke a. Poſen.

Magdeburger Bahnhof: Frau Gräfin v. Leiningen a. Wien. Hr. Dr.
Franz a. Berlin. Die Hrrn. Stud. Freiberg u. Gebhardt u. Hr. Antiquar
Jänich a. Leipzig. Hr. Commis Claus g. Aſchersleben. Hr. Oekon. Comm.
Danz a. Merſeburg. Die Hrrnu. Kaufl. Regel a. Florenz, Chriſt a. Neiße,
Brandt a. Chemnitz.

Thüringer Bahnhof Hr. Rechts Anwalt Stölzer a. Gotha. Hr. Lieut. v.
Glich a. Kaſſel. Hr. Gutsbeſ. Waßmann g. Prag. Die Hrru. Kaufl. Tiſſos
a. Paris, Brensdorf a. Mühlhauſen, Fiebrig, Kreiſch, Gebhardt u. Glau
bert a. Frankfurt.

Meteorologiſche Beobachtungen.

26. Mai. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

kuftdruck 331,38 Par. L. 330,26 Par. e. 333,53 Par. e. 331,72 Pare.

Dunſtdruck 3,81 Pere 3,69 ar. e 2/91 Par. L. 3,47 Par. e

Relat. Feuchtigk. 0,91 pCt. 0,80 er 0,93 pCt. e
Luftwärme g. G. Am 9,7 G. Rm. m 5,1 G. Rm. 7,8 G. Rm.

Alle Luftdruckbeobachtungen find auf die Temperatur 0 Grad Reaum. reducirt.

Hekanntmachungen.
Zu friſchem Kuchen und Tanz ladet zum

immelfahrtstage ganz ergebenſt einv Jordan in Trotha.
Giebichenſtein im Mohr.

Zum Himmelfahrtstag früh ladet zum Speck
kuchen und Mittag zur Tanzmuſik ergebenſt
ein C. Zöhler.

Zum Himmelfahrtstag ladet freund Geſang.
lichſt einE. Luwie K. Vanſe.

Zum Himmelfahrtstage

Concert im Staackit- Theater.
Mittwoch, d. 28. Mai,

gegeben vom Muſik Director B. Schneider aus Magdeburg.

Erſter Theil.
Symphonie Nr. 3 a moll), ſſter Satz, von B. Schneider2) Phantaſie für Violoncell, cömponirt und vorgetragen c B. Schneider.

H Jntroduction und Variationen für Pianoforte von Rummel

4 ariat vorge5) Ouverture zum Freiſchütz, von Weber. 5 rgetragen von Herrn Apol

Zweiter Cheil.früh 5 Uhr Garten Concert, warmen Speck Serenade für 5 Violoncellos, ContreBaß und Pauken.
und andern Kuchen, wozu freundlichſt einladet
H. W. Preis in Trotha 7) Geſang.

Zum Himmelfahrtstag Ball, wozu ergebenſt

einladet Herz. Rothehaus.

ich zum Ball ergebenſt ein.
Müller in Seeben. Anfang 7 Uhr.

8) Grand Duo für Pian
H. Wittig und

9) Feſt Ouverture von

Die gewöhnlichZum Himmelfahrtsfeſte den 29. d. M. lade fer, Knapp und Ki

oforte und Violi er r a r von Herz und Lafont, vorgetragen von Herrn

B. Schneider.
en Theater Preiſe. Billets ſind zu haben bei de
tzing am Markt. i den Herren PfefFür die Herren Studirenden in der Halloria.

B. Schneider.
Saal-Pavillon. Das große franzöſiſche Seidenband-Lager, auf dem Sandberg

Auf der Rabeninſel zum Himmelfahrtstag Nr. 273, welches während der Leipziger Meſſe geſchloſſen war, iſt mit

rer i t roßen Ausvon Morgens 3 Uhr an Milttär- Concert wahl von Hut und HaubenBändern verſehen, ſowohl den eng e Taffett
wozu freundlichſt einladet

Böllberg.
Zum Himmelfahrtstag ladet freundlichſt ein

Natſch.

Ratſch. und Cravatten Bändern, durch vortheilhafte Einkäufe in den Stand geſebt, 30 bis 40
pro Eent billiger wie jeder ſeiner Concurrenten zu verkaufen ferner Schärpenbänder,
beſonders Gürtelbänder, das Stück zu 4 Um zahlreichen Zuſprüch bittet

Moritz Cohn, kleiner Sandberg Nr. 273.
Concert.

Himmelfahrtstag früh 5 Uhr ſo wie Nach
mittags 4 Uhr Concert im Funk'ſchen Gar in Schocken und einzeln auffallend billig

Sehr delikate Neue Madjes Heringe empfiehlt
G. Goldschmickt.ten, vorgetragen von den FüſilierMuſikchor des

Königl. Preuß. 32. Infanterie Regiments aus

Erfurt. F. Jäckel, Himmelfahrtstag früh Speck und andern Ku
chen bei Struckmeyer in Giebichenſtein.

Himmelfahrtstag früh Speck und andern
uhen bei Schurig in der Haide.



Schnitteiſen empfiehlt billigſt9 ſ W Otto Geiſel.
Schippen und Spaten zu billigen Preiſen z v Otto Geiſel,

große Klausſtraße Nr. 870.

Friſchgebrannter Kalk auf der Zie
gelei von La Baume.

Chamotſteine, Mauerſteine, Dach-
ziegel, Hohlziegel empfiehlt La Baume.

25 Stück Schaafe
ſtehen ſofort n Verkauf bei Karl Voltze
zu Amsdorf bei Schraplau.

Neu-Nagoczi von der Saale iſt in
friſcher Füllung bei Herren Henſel Hae
nert in Halle zu haben. Dr. Runde.

200 werden gegen hypothekariſche Sicherheit ehe Nachves ertheilt Ed. Stück-

rath in der Exped. d. Bl.
Neue Madjes- Heringe empfehlen an

Wiederverkäufer billigſt
Gebrüder Pröpper.

FamilienNachrichten.
Verlobungs Anzeige.

Die Verlobung ſeiner Tochter Emma mit
dem Herrn Advokat Herrmann Mättig
zu Leipzig zeigt ergebenſt an

Der Superintendent
Contius.

Brehna, den 25. Mai 1851.
Verbindungs Anzeige.

Unſere am 25. d. Mts. vollzogene eheliche
Verbindung zeigen wir hiermit ergebenſt an,
und ſagen gleichzeitig bei unſerer geſtrigen Ab
reiſe nach Buchholz allen Freunden und Be
kannten ein herzliches Lebewohl!

Halle, den 27. Mai 1851.
Guſtav Riefenſtahl, Kaufmann.
Emilie Niefenſtahl geb. Bernau.

TodesAnzeige.
Heute Vormittag um 11 Uhr ſtarb nach

kurzem Krankenlager in Eisleben an Alters
ſchwäche im 72. Jahre unſer guter Vater Jo
hann Gottlieb Friedrich Hulbe.

Helbra, den 26. Mai 1851.

Fonds und Geld Cours.
Berlin den 26. Mai.

M. C. Spielberg, geb. Hulbe.F. W. Spielberg

andbrief-, Communal-Wrlere und Geld Courſe. Eiſenbahn Actien.

Markkberichte.
Magdeburg „Iden 26. Mai. Nach Wispeln.)

Weizen 40 45 GerſteRoggen vafer 259KartoffelSpiritus, die 14,406 Tralles 22

Berlin den 26. Mai.
Weizen loco nach Qualität 51——56

im Detail 52 57
88pfd. poſener blauſpitziger zu 51 88pfd.

bunter poſener zu 53 809pfd. hochbunter
von der Weichſel zu 53 begeben.

loco nach Qualität 3639
im ſ 37—40
86pfd. u. 87vfd. 10löth. im Verbande 38

S2pfd. 39 ſchwimmend 88pfd. 3
87 f. 38771 b

r. Mai Juni 36 à 35 352,, 35, 35
bz., 35 Br., 35 G.a nZuli Auguſt 362, à 350 Br.e o verk. 35, Br.,Auguſt Septbr. 36 Br. 35

Sept. Oct. 36 a e
Dete cctbr. Novbr. 36 Br., 35 G.Gerſte, große 29——30 v

kleine 24—25 F.
Hafer loco nach Qualität 24——26

ſchwimmend 48 50pfd. 25
Erbſen, Koch 38—42 Futter 34——37
SommerRübſen 52 à 50

Rüböl loco 10 bz., 10 Br. 10 à G.
pr. Mai 10 bz. u. Br., 10 à 10 G.
Mai Juni

10 Br., 10 G.
2

Juni- Juli
Juli Auguſt

Auguſt Septbr. 10 Br., 10, G.
Septbr. (Oetbr. 10 Br., 1077,

Detbr. Novbr. 10 bz. u. Br., 10
Novbr. Decbr. 10 Br., 10 G.

Leinöl loco II verk.
Br., 11 G.

Roggen

Br., 36

Lieferung 11
Mohnöl 13 à 12
Hanföl 14 à 13
Palmöl 11
Südſee Thran 112,
Spiritus loco ohne Faß 16 à bz.

mit Faß pr. Mai 16 Br., 16 G.
Mai Juni 16 à 16 Br. 16 bz. u. G.
Juni Juli 16 Br., 16 bz. u. G.
Juli Auguſt 16 à 16 bz., 16 Br., G.
Aug. Sept. 16 à b. 16 Br., G.Septbr. Octbr. 16 à 16 bz., 16 Br., 16

à 16 G.
Waſſerſtand der Saale bei Halle

am 26. Mai Abds. 6 U. am Unterpegel 8 Fuß 10 Zoll
am 27. Mai Mgs. 6 U. am Unterpegel 7 Fuß 10 Zoll,

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 26. Mai am alten Pegel Nr. 2 und 4 Zoll.

am neuen Pegel 8 Fuß 3 Zoll.

Schiſffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts: d. 25. Mai. J. Burmeſter, Stein
kohlen, v. Hamburg n. Buckau. C. Burmeſter, desgl.

N. Burmeſter, desgl. G. Seedorf, desgl.
Schmidt, desgl. C. Adler, desgl. n. Bernburg.
G. Thürmer, desgl. S. Behrend, desal. C. Meyer,
desgl. G. u. C. Tonne, 2 Kähne, desgl. n. Buckau.

F. Schlüter, desgl. n. Calbe a. d. S. A. Mann,
desgl. n. Buckau. F. Wienecke, Coaks, desgl.
C. Vuyk, Brennholz, v. Spandow n Stadtm.Magde
burg. F. Ackermann, Roheiſen, v. Hamburg n. Halle.

A. Wolter, Steinkohlen, v. Hamburg n. Buckau.
H. Burmeſter, desgl. A. Voigt, desgl. n. Bernburg.

A. Zimmermann, desgl. n. Halle. E. Heideprim,
desgl. n. Stadtm. Magdeburg. E. Simon, desgl. n.
Buckau. G. Seedorf, desgl. G. Löſche, desgl.
H. Bollhorn, desgl. F. Franke, desgl. C. Schlicke,
desgl. C. Große desgl. C. Kunau, desgl. A.

iſcher, dessl. v. Hamburg n. Calbe a. d. S.J Coats, desgl. n. Rothenburg.

Ntederwärts. d. 25. Mal. F. Schwarzkopf,
Brennholz v. Greinitz n. Neuſtadt MagdeburgThomas Thon, v. Salzmünde n. Oranſenbütz F.
Andreae, Schiffsbauholz, v. Roſenwieſe n. Swinemünde.

H. Scheibeis, Gypsſteine, v. Nienburg n. Spandow.
F Schreiber Zucker, v. Nienburg n. Berlin.
G. Boltze, Thon, v. Salzmünde desgl. A. Zimmer
wmann, Porzellanerde, desgl. H. Böttcher, Weizen u.
Gerſte, v. Halle n. Hamburg.

Aufwärts: d. 26. Mai. S. Müller, Güter, v.
Magdeburg n. Dresden. C. Deutſchmann, Stein
kohlen, v. Hamburg m. Buckau. F. Jſenthal, desgl.
T W. Brunert, desgl. n. Wittenberge. W. Deutſch
mann, Coaks, desgl. n. Buckau. M. Wolter, Stein
kohlen, desgl. G. Fiſcher, RohEiſen, v. Magdeburg
m. Oresden. Wiw. Trübe, Steinkohlen, v. Hamburg
n. Calbe a. d. S. C. Maaß, desgl. n. Bernburg.
C. Jnſel, desgl. n. Buckau. F. Schütze desgl.
F. Genrich, desgl. C. Demmer Güter, von Mag
deburg n. Halle. P. Krull, Steinkohlen v. Ham
burg n. Buckau. J. Siebert, desgl.

Niederwärts: d. 26. Mai. C. Neumann, Ma
ſchinentheile, v. Buckau n. Breslau. G. Wagner,
eine v. Nienburg n. Spandow. F. Popitz,

esgl.

Acten gfBri ctien.reuß. freiwillige e B. A. L. A. B. 4 108 à 108 bz. Berl. Hamb. 4, o B.
Anleihe 5 1062, [1057/, do. Hamb. 4 97 à 96 bz. do. U. Serie 4 B.

do. St.Anl. v. 5047, 102 102 do. St.-Stgr.! 4 119 bz. do. Ptsd.eM. A. B.St. Schuldſch. 3 86 do. Pted.-M. 4 67 4687, bz. u. B. do. do. 5 1027, bz.
Oder Deichbr. Magd.Hlbſt. 4 142 bz. do. do, Lit. D. 5 1019, G.

a do. Leipziger 4 u v o. u 5 105 B.rä Halle Thür. 4 69 bz. u. B. Magd.geipz.m 83 128 Cöln Mind. 31, 103 à bz. u. B. Halle-Thür. 100/, G.

d Neum. Rheiniſche 4564 à 63 bz. Cöln-Mind. 4 102 G.derſchr. 3 82 Bonn Cöln 5 S do do. 19 G.Stadt Düſſ.-Elberf. 4 98 B. Rh.v. St. gap. s s B.5 104 FSteel. Vohw. 4 d. 1.Priorität 4 90 bz.de do. 3 82 Nſchl. Mark. 37, s bz. o. Str. 4 2u S.Weſtpreuß Pfand do. Zwabahn 4 27 B. Düſſ.Elberf. 4 93 B.briefe 3 90, Obſchl. L. A. 31, 1227, bz. u. G. Nſchl.-Märk. 4 9524 B.
Großherzogl. Poſ. do. Lit. B. 31 114 B. do. 2 1025 S.Pfandbr. 4 ort CoſelOderb. 4 73 B. do. III. Serie 5 103 bz.
do do. 3 91 WBrsl. Freib. 4 S do. Zwabahn 4Oſtpreuß. Pfand Kr.Oberſchl.! 4 747/ bz. u. G. Mgd.Wittb. 5 101 bz.vriefe 3 e WPPerg.-Märk. 5 Le v e echt 99 bz.

3 96 EStarg.Poſ. 3 82 bz. u. B. r.-Oberſchl.r en w. Rhrt. Erfld. s so B. CoſelOderb. s
Pfandbr. 3 96 96 Aach. Oſſd. 4 82 B. SteelVohw. 5 98 bz.Schleſiſche do. s WPrieg Neiſſel 4 S do. II. Serie 5 89 B.

Schleſ. Lit. B. Mgd.Wittb. 4 55 bz Brsl.Freib.gar. do. a S 98 Quitt. B. Berg. Märk. 5 100 G.
Pr. on 948 War e x T AusländiSuare ag Fr. WiNdb. 4 38, bz. 9 ſhgetgnm.

iedrichsd' 137 13 do. Priorit. 5 97 bz. u. G.Abere em. wen Kielerllt. Sp. G.a s etien. C.Bernb, 2 48 6.Disconto lBerl.-Anhalt] 4 197 B. Mcklb. Thlr. fre. 31 bz. u. G.
Leipzig, den 26. Mai.

Ange Staatspapiere. Angem Jue, deren Geſucht Ackien exel. Zinſen. boten Seſucht

Pro Frod'or à 5 auf 100 h 4 h SAnd. ausl. Louisd'or à 5 nach ge o. o. z o. S Sderen Ausmünzfuße auf 100 859 Sächſ. erbl. Pfandbr. à 3, v. 500 91 S
Holl. Duc. à 3 auf 100 5 von 100Kaiſerl. do. do. auf 100 J e 100 SBresl. do. à 65 As auf 100 onPaſſir do. do. s As a 100 5 Sächſ. lauſ. Pfandbriefe 57
Conv.Spec. u. Gld. auf 100 Sächſ. do. do. à 3 hjdem 10 u. 20 Kr. auf 100 2 Sächſ. do. do. à 4 100

Staatspapiere Se W 108önigli ä i Thüringiſche Prior. -Obl. 4Königlich ſächſiſche Staats Papiere à hür h4 F. von 1000 u. 83 Königl. pr. Steuer-CreditKafſſenſch.e m à 39 im 14 F. v. 1000 u. 500 85t von 500 r 96 kleinere S3 e La vo u. 200 293 V 101 Kön. Pr. St. -Schuldſcheine à 3
vo do. von 500 u. 200 à 5 104 in pr. Cour. pr. 100
dol do kleinere f a s u e Met. pr. 150 fl. Sönigl. ſächſ. Landrentenbriefe à 3 S S97 v. 1000 u. 500 88
kleinere 57 nei is Mich. Xctien der W. B. pr. St.a e t wo s Leipz. VBankActien à 250 pr. 100 1174
do. ſacht ſchleſß 4 e r. 100 95 Epz. Hresd. Eiſenbahn Act. u 2 en eem 9hemn. R Eiſenb e 99 febban un den pro e

Anl. r v do 100 101 Berlin Anhalt à 200 pr. 19 S 109
geipz. Stadt Obligationen à 3 h im di en hege i Tr
ltichnere re S h zinslos pr. 190 70

Gebauerſche Buchdruckerei in Halle.

Magdeburg den 24. Mai 1851.
Königl. SchleuſenAmt. Haaſe
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